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Die eiligen aler Papſt Leo III beſtimmten
Heiligen⸗Patronate.

Non Di Heinrich Samſon Viear Iu Darfeld (Weſtfalen)
IM dem Schreiben Heiligkeit November 1897—

wodurch der heilige Paſchalis Baylon als Patron der euchariſti chen
erſammlungen aufgeſtellt wird Cl CS „Wie Wir dem heiligen

Thoma von quin die ſtudierende Jugend dem eiligen Vineen
von Paul die Vereine der chriſtlichen Nächſtenliebe den eiligen
Camillus von Lelli  S und Johannes von Gott die Kranken und
Krankenpfleger Iu angemeſſener Weiſe anvertraut Aben ſo erklären
und beſtimmen Wir IM Intereſ der chriſtlichen Wohlfahrt und zu
ihrem Nutzen und Gedeihen vermittelſt Unſerer Oberſten Autorität
kraft gegenwärtigen Erlaſſes den eiligen Paſchalis Baylon als den
beſonderen himmliſchen Patron der euchariſtiſchen Verſammlungen
und CU Vereine die nach der heiligſten Euchariſtie enannt ſind
mogen ſie bisher beſtanden Aben oder Zukunft noch errichtet
werden Ueber die Verehrung der hier genannten erwählten Patrone
M der Chriſtenheit wollen die folgenden Zeilen ernige Mittheilungen
bringen; was die Heiligen-Legende über ihr Leben bringt, en wir
dabei als bekannt boraus

Was der heilige Auguſtinus Unter den Vätern iſt, das iſt der
heilige Thomas Uunter den Vertretern der Scholaſtik geworden. Zu
ſeinem Lobe ſagt der Cardinal Beſ Irton Thomas iſt Uunter den
Heiligen der Helehrteſte und Unter den Gelehrten der Heiligſte
Das Zlel der Scholaſtik war die abs unbedingt wahr vorausgeſetzte
kirchliche Lehre auch durch die Macht des Gedankens als nothwendig
ù erweiſen Qre Feſtſetzung und ſcharfe Sonderung der Begriff
waren hiezu nothwendige Erfordernifſ Neben derſelben entwickelte
ſich die Myſtik als diejenige Geiſtesrichtung, we nicht ſo ſehr IN
der Schärfe des Gedankens als durch das Gemüth die Heils  —
lehre Tſ

E, ſie durch treffende Bilder verſinnlichte und M der
mannigfachſten Weiſe auf das Lehen ezog Von dem Jahrhunderte
deſſen Zierden der heilige Thomas und der heilige Bonaventura
nebſ E vielen anderen großen Männern geworden —  ind ſagt der

Möhler chön und reffend Die zarteſten und edelſten
Gefühle und Empfindungen waren der Menſchenbruſt erwacht
fanden den ſchönſten Ausdruck und erfreuten dle Hütten Burgen
und ALd. die großen Thaten der Gegenwart und Vergangenheit
ſowo einzelne als große ſich zuſammenhängende aſſen wurden
ſinn⸗ und kunſtreich beſungen das en und eine mannigfachſten
Erſcheinungen M den gelungenſten Nachbildungen geſchilder höhere
Glaubenswahrheiten glücklich von di

eriſchen Geiſtern behandelt
und manen und eligiöſe Geſänge überhaupt hervorgebracht mit
welchen ſowohl der Form als dem Inhalte nach nich gar viele
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Qus Unſerer Zeit verglithen werden können. Inter Letzteren brauchenDir 3u das herzerſchütternde dies Irae. d ſehnſuVSNI Creator Spiritus 0as ſchmerzensreiche Stabat mater. das
feierliche aAuda Sion und das demuthvolle Ad0r0 Pe Hiermit in
Verbindung ſtehen die Schöpfungen der kirchlichen Baukunſt, 3udenen wir nicht hinaufblicken können ohne ſtaunendes, ehrfurchts⸗volles Bewundern, und deren Hervorbringung einen ebenſo tief
erregten und groß gewachſenen Geiſt erkennen läſst als einen ſehrgebildeten Kunſtſinn“.

Der heilige Thomas von Aquin wurde geboren IM Jahre 122  QO
Ind Ammte QAus einer vornehmen Familie; ſein Großvater mit
der weſter des deutſchen Kaiſers Friedrich Barbaroſſa vermählt. In
ſeiner Jugend wurde CETL von den Benedietinern auf Monte Caſſino
unterrichtet; darauf beſuchte EL die vom Kaiſer Friedrich II EU
richtete Ule 3u Neapel. Inmitten der zahlreichen eéfahren
und Verſuchungen bewahrte EN ſeine n und Tugend; ſeine
Ohen Geiſtesanlagen und ſeine raſchen Fortſchritte un den Viſſen⸗
chaften erregten allgemeine Bewunderung. lebzehn Jahre alt, rat
CET U Neapel in den damals aufblühenden Orden des heiligenDominieus. Doch nach harten Prüfungen ſollte CEL ſich dem
gewählten Berufe frei und ungehindert widmen dürfen Seine An  2  2
gehörigen bten alles Auf, ihn davon abwendig 3u machen,aber weder Schmeichelei noch rohung, noch auH die Leiden einer
langen Gefangenſchaft konnten ihn Iu ſeinem Entſ

Uſſe wankend
machen. Als der heilige Thomas durch enne Standhaftigkeit geſiegt
und eine Freiheit wiedererlangt hatte, wurde - von dem Domini—
(aner-General Johann dem Deutſchen nach Köln geſchickt, der
berühmte Alhertus Magnus ſein Lehrer wurde Der Heilige, dem
nichts ferner lag als Ruhmſucht, Aus Demuth ſeine Wiſſen⸗
ſcha vor ſeinen Mitſchülern zu verbergen, weshalb ihn dieſe pott
weiſe einen ſtummen O

Hſen nannten. Albertus Magnus Aber durch⸗
ſchaute die großen Geiſtesanlagen des Jünglings und ſprach ahnungs⸗
—0 die orte, die In der olge ſich glänzen erfüllten: 7  V  5hr nennt
Thomas einen ſtummen Ochſen, aber ſeine Gelehrſamkeit ird einſtens
auf der ganzen Welt gehört werden“. IM Jahre 1248 wurde der
heilige Thomas 0 Lehrer mn Köln ernannt; von nah und fern
eilte die wiſsbegierige Jugend 3u ſeinem Lehrſtuhle. Köln, Paris,Rom und einige andere V  222  tädte Italiens wurden fortan die vorzüg
lichſten Stätten ſeiner Wirkſamkeit. Was EL lehrte, ſo einfach
lar und faſslich und doch ſo ungewöhnlich und erhaben, daſ

D nnan
ſeine Lehren göttlicher Eingebung zuſchrieb. Täglich brachte er voll
Andacht das heilige Meſsopfer dar und lente dann einem anderen
Prieſter bei der Feier der heiligen Meſſe Seine heilige Geſinnung
gab ihm das one Hebet ein, welches beim mpfange der
heiligen Wegzehrung ſterbend ſeinen Heiland richtete: glaube
feſt, daſs Du, mein Jeſu

8 aU  U wahrer ott und wahrer Menſch

Linzer „Theo! ITO. Quartalſchrift“ 1900.
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In dieſem hochheiligen Sacramente biſt bete Dich an,
mein ott und Erlöſer, ich empfange Dich, den Preis meiner

Erlöſung und die Wegzehrung meiner Pilgerreiſe, Dich, dem zuliebe
ich gearbeitet, ſtudiert, gepredigt und gelehrt habe glaube, nicht
gewagt U aben, das Deinem göttlichen Orte uwider wäre; aber

mir dieſes Qus Unwiſſenheit widerfahren iſt, ſo widerrufe ich CS
öffentlich und ich unterwerfe alle meine Schriften dem Urtheile derheiligen römiſchen Kirche“

Der heilige Thomas wurde mit dem Ehrennamen „Goctor
angelicus“, „engliſcher ehrer“, ausgezeichnet, NH-i ahre 1323 von

Johann 9—6 unter die Zahl der Heiligen und von u
Unter die Kirchenlehrer erhoben. In der Bulle, we ſeine Heilig⸗
ſprechung verkündete, heißt eS von ihm „Er hat die Kirche mehr
als andere Lehrer verherrlicht“. Sein Leib wurde anfangs mn der
Ordenskirche 3u Toulouſe In Frankreich beigeſetzt und ſpäter nach
St Saturnin übertragen. In der Zeit, als der fromme und de
müthige Thomas enne unſterblichen Werke ſchrieb, wurden auch die
Ohen Dome erbaut Die El Wiſſenſchaft der euzeit, ſie
die demüthigen, rommen und großen Werke der Vorzeit betrachtet,
hat wohl Grund, mit den Worten des Dichters 3u bekennen: „Die
hoch geſchaut und hoch gebaut, die iegen n den Särgen; auf thren
Gräbern wandern wir wie eimn Geſchle von Zwergen“ Auf Kirchen.  ·
bildern hat der heilige Thomas als zeichen einen ern, der ber
ſeinem Haupte ſchwebt oder eine aube, die ſich auf ſeiner Schulter
niederläſst. Dieſe Sinnbilder zeigen ſeine gotterleuchtete Wiſſenſchaft
an Zuweilen iſt der Heilige abgebildet, einen Kelch In der Hand
haltend, worüber die heilige Hoſtie ſchwebt; das ſoll ſeine Andacht
zum heiligſten Altarsſacramente verkünden. Seine Glorification,
die Darſtellung ſeiner Belohnung Im Himmel, iſt dargeſtellt von
Vaſari und Carpazzio; das zuletzt genannte Meiſterwerk, QAus dem
Jahre 1507 ammend, befindet ſich N dem Muſeum 3u Stuttgart.
Das ild von Commans, den heiligen Thomas als Kirchenlehrer
darſtellend, iſt nach einem 1 von Kohlſchein durch den Düſſel⸗
dorfer Verein verbreitet worden. Scenen Aus ſeinem Leben haben
Philipp Lippi Fresco n Maria nerva 3u Rom und
Fra Angelico Fresco Mi Vatican, In der Kapelle Nikolau
dargeſtellt.

Der heilige Thomas iſt beſonders ausgezeichnet durch Kenntnis
der heiligen Schrift und der Tradition, iefe, Reichthum nd Klar
heit der Ideen, Vollendung der Methode und des Ausdruckes, ſowie
durch die Vielſeitigkeit und den Umfang ſeiner theologiſchen Schriften.
Er war enn umfaſſender Cl und vas EL für die heilige Wiſſen

geſchaffen hat, das iſt für die kommenden Jahrhunderte eine
ſichere Grundlage und eln leuchtendes Vorbild geworden. Mehrere
riften von bleibendem erte, die noch neuerdings Leo III
beſonders empfohlen hat, ſind von ihm der 4580 hinterlaſſen;
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ſein Hauptwerk iſt die erühmte Summa Theologica. Thomas ar
ern vorzüglicher erehrer der ſeligſten Jungfrau. Außer ſeinen Ar
beiten für die theologiſche Wiſſenſchaft bar CLU auch ſehr eifrig mM
Predigtamte, In der Verwaltung der eiligen Sacramente und In
allen ſeelſorglichen Geſchäften. Auch als chriſtlicher Dichter hat er

ſich ausgezeichnet; mehrere von ihm erfaſste Hymnen ren
de  U heiligſten Altarsſacramentes ſind in den liturgiſchen Gebrauch
der Kirche übergegangen, der Hymnus 070 Pe und das
ange Iingua. Der Heilige Pflegte 3u ſagen, CT habe weniger In
den Büchern elernt als 3u den en des Gekreuzigten und an
den Stufen des Altars Seine Andacht vor dem Crucifixe iſt ſchön
dargeſtellt auf einem Gemälde von Fr Vanni Iun der II San
Romano zu Piſa Der große Ruhm, den c in der chriſtlichen Welt
erlangte, trübte ſeine Demuth nicht Er blieb un ſeinem Leben dem
Drte getreu, womit EL ſeine Ordensbrüder emn ermahnte: „Einem
Drdensmanne nützt Es, immer den chorſam und die Demuth 3u
üben“. egen ſeiner Verdienſte und ſeiner Ugenden iſt 0 von
der HKir Um Schutzheiligen der ſtudierenden Jugend und der
katholiſchen Wiſſenſchaft rwählt worden.

Incenz von Paul iſt der große Heilige der chriſtlichen
Barmherzigkeit, deſſen Geiſt n ſeinen Werken und Anſtalten fort
lebt; EL wurde deshalb Heiligen Ater den Vereinen der I.
lichen Nächſtenliebe als hutzpatron egeben. lele neuerbaute
Krankenhäuſer und andere Stiftungen der chriſtlichen Charitas
wurden ihm befohlen und nach ſeinem Namen benannt, beſonders
wenn dieſelben Unter eitung ſeiner geiſtlichen Töchter ſtehen Die
Kapellen der Hoſpitäler werden äufig dem Patrone der Pfarrkirche
des Tte geweiht; gewöhnlich aber werden Qus der Zahl der
Heiligen diejenigen als Patrone ausgewählt, die ſich durch eine
große und aufopferungsvolle Nächſtenliebe ausgezeichnet Aben oder
Vorbilder der chriſtlichen Geduld geworden ſind In der Schrift
„Die Heiligen als Kirchenpatrone“ (Paderborn, Bonifaz⸗Druckerei)
El CS 385 ＋ gibt St Rochus⸗Spitäler 5 Telgte, Brilon,
Olpe; St aArl Borromäus⸗Spitäler Warendorf und (Cen (Bisth
Osnabrüch). lele Stiftungen ſind der heiligen Eliſabeth, der lieben
deutſchen Landesheiligen, und der heiligen Utter Anna geweiht,
ferner n neuerer Zeit In großer Zahl dem eiligen Vo

ſef Daſs
der heiligen Mutter Gottes, die In der kirchlichen Litanei geprieſen
Ird als da „Heil der Kranken“, viele Krankenhäuſer Iu e und

Zeit gewidme ind, iſt ekannt Ahlrei ſind n der Kölner
Kirchenprovinz die Hoſpitäler, die den Namen des heiligen Vincenz
tragen, und ſeinem empfohlen ſind ſo im Bisthum Pader⸗
born die Krankenhäuſer 3u Brilon und Wiedenbrück; IM Bisthum
Münſter die Hoſpitäler 3 Coesfeld, Dinslaken, Uisburg, ede,
Datteln, Werne

Haſelünne“.
im Bisthum Osnabrück das 20

54*



8

VDerur heilige Vincenz, geboren IuIU ahre 1576 war von Jugend
auf wohlwollender reun der Armen, denen e die Lieb—
linge Gottes ſah Er iſt der Stifter des Ordens der Lazariſten und
der Barmherzigen Schweſtern. Dieſe Iu erken der chriſtlichen
Barmherzigkeit thätigen Orden haben Uunſeren agen vor Allem
die Aufgabe 3u löſen, welche un rüheren Jahrhunderten die  8unger
eines heiligen Benedictus, Franciscus, Dominieus und Ignatius
zunächſt 3u rTfüllen hatten. Die chriſtliche 1e ſoll den chriſtlichen
Glauben und eleben Die IM Geiſte des heiligen Vincenz
wirkenden und nach ihm benannten Vincentius—Vereine ſind die
friedlichen und doch ſo muthigen Vertheidiger der Sache Gottes IUl

Kampfe den Unchriſtlichen C der Zeit Der Frauen Verein
der dem St Vincentius Vereine zur Förderung der Werke riſt⸗
licher Mildthätigkeit helfend 5  ur (Clte hat ſich unter den
—  chutz der eiligen iſabe geſtellt Eliſabeth der Ruhm
Deutſchlands und das Vorbild der deutſchen Frauen iſt die irch⸗
lich erwählte Schutzmheilige der Wohlthätigkeitsvereine M Deutſchlan

Us dem Leben des heiligen Vincenz iſt beſonders ſeine
Gefangen chaft IN Tunis bemerkenswert ahre 160 wurde 0
inweit Marſeille von Emnem tuneſiſchen aubſchiff gefangen—
genommen und als Sclave nach un! gebracht Een Renegat

Eern Herr wurde den ⁷ durch ſein (be ſeine Geduld und elne
Tugend zum Chriſtenthum zurückführte Aus der Gefangenſchaft
befreit kam 9 nach Ar und ſann auf die Heilung des geiſtigen
und leiblichen endes ſo vieler Menſchen IM ahre 1617 begann
EL ſein Miſſionswerk Unterſtützt von der frommen Gräfin von
Gondi errichtete ETL die Anſtalt der 9  E Kinder und der
franzöſiſchen Hauptſtadt entfaltete der chlichte und unbemittelte
Prieſter Elne ſtaunenerregende Wirkſamkeit Wohle der oth
leidenden Für die Galeerenſclaven wurde EU Eln nge der ettung
und theilte ihr armes Los, ihnen ilfe U bringen Für enne
Prieſter⸗Verſammlung, den Orden der Lazariſten, wurde er Lehrer
und Vorbild, für Elend Zuflucht; M ſchlimmen Kriegs⸗
zeiten ettete EL Lothringen vor der Hungersnoth. Seine berühmteſte
Stiftung iſt die Genoſſenſchaft der barmherzigen Schweſtern C(S geht
noch unſeren Tagen CINn reicher egen davon QAus Der heilige
Vincenz QL. Jahre alt IM Jahre 1660 Abgebildet wird bi
als Weltprieſter zuweilen mi Mem Galeerenſclaven für den 27˙1

ſelb Intrat oder mi Findelkinde das der Heilige auf den
Armen 49 Sein 1dnis findet mMan oft Iu den ihm geweihten
Krankenhäuſern Das I1ld de eiligen von Lauenſtein iſt nach

Nüſſers durch den Düſ Eeldorſer Verein verbreitet worden
Der heilige Amillu Lellis (18 Uli) und der

heilige Johannes von 0tt (8 ärz ſind die Schutzheiligen
der Spitäler und der Kranken. Dieſes Atrona hat Enne kirchlicheAnerkennung gefunden dem Breve Leos XIII vom DI Juni
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1886, worin es heißt „Wir Ernennen den heiligen Camillus von
Lellis und den heiligen Johannes von ott 3u Atronen eL
Spitäler und Kranken, wo immer ſie ſich finden mögen. Ebenſo iſt
eS nſer ille, daſs ihre Namen In die Litanei für Sterbende
nach dem Namen des heiligen Franciscus eingefügt und angerufen
werden ſollen“. Der heilige Camillus, der Stifter der regulierten
(Cuiter für den Dienſt der Kranken, wurde im ahre 1550 im
Bisthume Theate, Süditalien, geboren. Anfangs widmete 71 ſich
dem Soldatenſtande, entſagte aber nach einem unſtäten Leben der
Welt und entſchloſs ſich Ani Feſte Maria Lichtmeſs des Jahres *
un den Kapuziner⸗Orden einzutreten. Da eine Krankheit ihm dieſes
unmöglich machte, bediente EL vier ahre lang die Kranken in nem
Spitale Rom, und 1  Ete dann, nachdem CLr rieſter geworden
war, eine Congregation. Die Mitglieder derſelben legten ＋

außer
den drei gewöhnlichen Gelübden noch en viertes ab, daſs ſie den
Kranken dienen und ſelbſt die Peſtkranken verpflegen wollten
Sixtus beſtätigte die Congregation, und Gregor XILIV erho
ieſelbe 3 einem Mönchsorden. Camillus diente aufopferungsvoll
und emüthig den Kranken; ott chenkte ihm außerordentliche
Gnaden und egnete ſeine Stiftung, die ſich noch 3u ſeinen Lebzeiten
weit verbreitete Am Uli 1614 Au der Heilige Unter den
Worten des Prieſters: 77

11¹⁸ 2 festivus 11811 Jesu 151
aSpeéctus AaPPareéat“

Der heilige Johannes von ott iſt der Stifter des Ordens
der Barmherzigen Brüder Er wurde geboren März 1495
n der portugieſiſchen Diöceſe Evora als der einzige Sohn eines
frommen Handwerkers. Ott Tte ihn 3u dem ſchönen Berufe,
Barmherzigkeit üben ſeinen Mitmenſchen und ſich ſelbſt dem
Dienſte der Kranken 3 weihen Einſt entſtan eine Feuersbrunſt
un ſeinem Spitale; EU trug die Kranken Qus dem brennenden Hauſe,
ohne von den ammen verletzt 3u werden. Al  S  2 E ſein nahe
Ende fühlte kniete ETL nieder vor einem Crueifixe und ntſ

4e mit
den orten: „Jeſus, un Deine ande empfehle ich meine Seele.“

Sixtus 3—3 hat (M October 1586 alle damaligen und
künftig zu errichtenden Hoſpitäler des heiligen Johannes 3u einer
enoſſenſchaft vereinigt und ihr den Namen der „Congregation der
Brüder des heiligen Johannes von Gott“ egeben. Die Barmherzigen
Brüder aben auch Iun Deutſchland, namentlich n Bayern, mehrere
Häuſer; iun Italien heißen ſie im Volke Fate ben. TatelII oder
kurz V  Ben fratelli“ Nach Cahier (Charactéristiques des Saints)
ird der heilige Johannes von ott —(1 — In Frankreich von
den Bilderhändlern als Patron verehrt, weil vor der Errichtung
ſeines Ordens einen Handel mit religiöſen Bildern trieb Auf
Kirchenbildern hält EL un der Hand einen Granatapfel mit dem
Kreuze, den Reichthum ſeiner n ott gethanen guten Erte
anzuzeigen. Auch Ird b dargeſtellt in der Ordenstracht der Fran
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ciscaner mit einer Dornenkrone und mit Speiſekörben, wodurch auf
ſeine Geduld und auf einne Wohlthätigkeit hingewieſen wird.

C die Tugenden dieſer eiden Helden der chriſtlichen Nächſten

2
liebe ſagt der heilige ater In dem genannten Decrete „Der
barmherzige ott erweckte auf Antrieb des heiligen Geiſtes un ſeiner
Kirche außergewöhnliche Männer, we von chriſtlicher lebe ent⸗
flammt, mit Hintanſetzung alles Irdiſchen, ohne Furcht vor Ge
fahren und ſe vor dem Tode, nach einem Berufe verlangten, der
C8 ihnen ermöglichte, den Menſchen un ihren Nöthen und Drang⸗

In der har dieſer ausgezeichnetenAlen U kommen.
änner ragen beſonders die Bekenner Chriſti, der heilige Camillus
von und der heilige Johannes von ott hervor, welche, von

gleicher Liebe beſeelt, keine orge und Arbeit ſcheuten, 10 ſelbſt ihr
Leben wagten, für das Wohl der Kranken un Ezug auf Leib
nd cele thätig ſein 3u önnen. Der eine von ihnen an den
Kranken durch leibliche Pflege bei und ſtärkte ſie IimM Tode ampfe
mit den Gnadenmitteln der Kirche, wa rend der andere den Kranken
Unterkommen und Heilmittel verſchaffte und gleichzeitig für ihr ewiges
Seelenheil beſorgt war 5  — —  eder von ihnen hat mit einer Anzahl von
Genoſſen auf Grund beſtimmter Regeln, die vom apoſtoliſchen Stuhle
Mi Quſe der Zeit beſtätigt wurden, einen religiöſen Tden als
Pflanzſtätte ſeiner Liebe gegründet. Dieſe beiden TIden ſtehen noch
In unſerer Zeit n voller Kraft un  Ute da; durch Nachahmung
der leuchtenden und herrlichen Beiſpiele, we die Stifter gaben,
hat jeder dieſer rden zu allen Zeiten, namentlich aber bei n⸗

ſteckenden Krankheiten und während der Peſt der zahlreiche Mit
glieder zum Er fielen, glänzende Beweiſe der chriſtlichen Nächſten⸗
Ae gegeben“.

Der heilige Baylon wurde 17. Mai 1540
Torre⸗Hermoſa In Spanien eboren und Au Am Mai 1592

ſein Geburtstag für die Erde, der 147 Mai, auch ſein Ge
In dem Decrete des eiligenur  U für den Himmel werden.

Vaters vom November welches ihn zum Patron der
euchariſtiſchen Verſammlungen ernennt, El (S ber ſeine ugenden:
„Wir erachten * für angemeſſen, den euchariſtiſchen Verſammlungen,
denen Wir wiederholt Unſer Lob geſpendet aben, In der Hoffnung
auf noch reichlicheren Erfolg einen himmliſchen Patron 3 bezeichnen,
und zwar Aus der Zahl jener ſeligen Himmelsbewohner, die gegen
das erhabene Sacrament des Leibe Chriſti von außergewöhnlicher
Andacht erfüllt waren nter jenen, deren Andacht das hoch
würdigſte Geheimnis des Glaubens beſonders innig geweſen iſt,
nimmt Qll Baylon die würdigſte Ein Begabt mit einem
Herzen, das ſich einzig göttlichen Dingen hingab, verbrachte EL eine
Jugend mn Unſchuld bei der ewachung der erde Einem ſtrengeren
Leben unterwarf EL ſich IM Orden der Minderbrüder von der ren⸗

Obſervanz. Er verdiente Qus der Betrachtung des göttlichen
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Gaſtmahle ſo 11  1  E Wiſſenſchaft u chöpfen, daſs Eu, obgleich
ungebildet und der Wiſſenſchaft unkundig, über die ſchwierigſten
Glaubensſachen ede ſtehen und ſogar fromme Eu ſchreiben
konnte Offen und frei (kannte er die eChre von der Euchariſtie,
weshalb EL inmitten der Jrrgläubigen viel Uebeles erdulden muſste;
14, wie enn zweiter Artyrer Tharſicius wurde V ſogar äufig mit
dem ode bedroht. Nach ſeinem ode len EL ſeine Andacht gegen
da heiligſte Sacrament noch nicht aufgeben 3u wollen; denn auf
der Todtenbahre ſoll c bei der zweimaligen Erhebung der heiligen
Geſtalten jedesma die Agen aufgeſchlagen Aben Dur *  2
Beiſpiele und den Schutz dieſes eiligen erwarten Wir vertrauen
voll die ru daſs das chriſtliche olk jeden Tag mehr und mehr
ſein Denken, Streben und Lieben auf Chriſtus, den Erlöſer II  2—
als den höchſten und erhabenſten Urheber eglichen Heiles.“

Paſchali Baylon Dar der Sohn Eltern; erne Kind
heit zeichneten Frömmigkeit und Lernbegierde, eine Jünglingsjahre
El und Liebe zur Armut Gottes llen Aus Er muſste
das Vieh der benachbarten Bauersleute üten, nahm enn Buch mit
auf die Weideplätze und bat die Vorübergehenden, ſie möchten ihm
die Buchſtaben und die örter vorſprechen, we In dem
Buche ſtanden Als EL auf dieſe Weiſ leſen und ſchreiben gelern
atte, las 791 das Leben des Heilandes und die Legenden der Heiligen.
Sein Dienſtherr wo ihn Kindesſtatt annehmen und Jum
Erben einſetzen; doch Alt lehnte 8 beſcheiden ab; * wollte
dem Heilande ähnlich werden, der In dieſe Welt kam, nicht be

Von nun war ſeinedient 4 werden, ondern um 3u dienen.
Armut und enne Frömmigkeit ott noch wohlgefälliger
chenkte ihm den Geiſt des Gebetes und len ihm ſeine Geheimniſſe
geoffenbart 3u haben Orte EL n den Kirchen der umliegenden
Ortſchaften zZur heiligen Meſſe läuten, ſo wohnte CT Im Geiſte dem
eiligen 4 bei ott elohnte ſeine Andacht durch enn Wunder
Als EL einſt auf freiem 2 beim Läuten der Wandlungsglocke
anbetend niederkniete, rſchien ihm 3u ſeinem Troſte die heilige
Hoſtie von Anbetenden Engeln Umgé En

Mit wanzig Jahren Lat EL 3u Valencia als gienbruder In
den Orden der Franciscaner. Im Gehorſam, mn der Liebe ur Ar
mu und Im Gebete, das 4⁷ auch während der Arbeit übte, fand
n* ſeine einzige Freude. Eine beſondere Andacht rug Eu 3u W

&

eſus
Im heiligſten Sacramente, vor dem CY zuweilen die Nacht etend
zubrachte, und zur allerſeligſten Jungfrau und Gottesmutter Maria,
ſeiner ſteten Zuflucht Iu EL Noth Nach der Legende hat Een noch
nach ſeinem Tode, als CEL un der aufgebahrt und die
heilige Meſſe geleſen wurde, bei der heiligen Wandlung zweimal
die Augen geöffnet und auf den Gegenſtand ſeiner beſtändigen ebe
geheftet Darum preist auch das Kirchengebet an ſeinem Gedenktage
die Andacht des Heiligen hochwürdigſten Ute mit den orten
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„— Gott, der Du Deinen heiligen Bekenner Paſchalis mit einer
wunderbaren Liebe zu den heiligen Geheimniſſen Deines Leibes und
Blutes geziert haſt, verleihe gnädig, daſs auch wir leſelbe geiſtige
Erquickung, die EL Qus dieſem göttlichen ahle erhalten hat, 3u
empfangen gewürdigt werden“.

Auf einer Reiſe nach Paris, die Er im Gehorſam 3u nachen
hatte, erlitt EL Uun des laubens willen ſchwere Miſshandlung;
ſeine hulter blieb gelähmt. In ſchwerem Leiden flegte Er zu
agen „Alles iſt gut, was von ott kommt; Jeſus, meine lebe,
iſt gekreuzigt worden“. Nie bemerkte man an ihm etwa  S Schwer⸗
müthiges; ein Gemüth war voll Frieden und Glück, ſeine ede
froh Sein Wahlſpruch iſt voll Weisheit; er E „Gegen ott
vill ich Aben das Herz eines Kindes, den Nächſten das Herzeiner Mutter, mich ſelbſt das Herz eines Richters“. aul
und Alexander haben ſeine Verehrung in der Kirche geſtattet;
der heilige Vater Papſt Leo XII hat ihn dann, wie erwähnt
wurde, aAm 28 November 1897 Patron der euchariſtiſchen
Verſammlungen und Vereine rklärt Auf Abbildungen hat der
heilige Paſchali Baylon den Elch mit der arüber ſchwebenden
heiligen Hoſtie als Abzeichen In Gemälde von Domenichino ſtellt
ihn dar, Vie er vor dem heiligſten Sacramente Cte

Uachträge
) Aus der Literatur für die Dilettantenbühne.“

b) Verſchiedenes
Von Johann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter mn S Florian

(Oberöſterreich ru verboten.)

) QAus 8eur Theaterliteratur.
Us den Sammlungen von Otto Manz in Straubing ind olgende,

3u großen Theile gemiſchte Rollen erfordernde Luſtſpiele nachzutragen:
Agend und Schultheater von Wilhelm Kammerer:
Bändchen:
ornro  en behandelt das bekannte Märchen. Acht männliche

und acht weibliche Rollen. Sechs Aufzüge. Scenerie: Felſengebirge, Königs⸗
ſaal, oſshof, Wirtszimmer.

goldene Fuchs V

&

Auſtſpiel mn drei Au
Sage.) Scenerie: Wohnzimmer, Brücke in Regensburg, Wald Lei männ⸗

fzügen. (Nach einer alten

liche und zwei weibliche Rollen. Die Tendenz ieg im Schluſsvers „Soſucht der enſ gar oft ſein Glück in der Ferne, wär' ihm nah gelegen mn
der eimat“

3 Der Rattenfänger von vameln N  . der bekannten deutſchenSage bearbeitet Luſtſpiel i vier Aufzügen. Fünf männliche und I
weibliche Rollen nebſt olt Scenerie: Marktplatz und Rathsſtube. Ten
denz Halte dein gegebenes Wort, ſonſt wirſt du es ereuen haben.

5 lehe „Quartalſchrift“, ahrg 1899, Heft, 600


